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Die Wut wird zur Tat 
 



Aktive Mittagspausen vor 
den Kliniken 

Das Gespann vor der Uniklinik 

Homburg 

St. Ingbert 

Merzig 

Mettlach 

Neunkirchen 

Püttlingen 

Saarlouis Saarbrücken 

Sonnenberg 

Sulzbach Völklingen 



Saarbrücker Auf.Schrei. 

Auf.Schrei. 
24 Stunden Mahnwache der 
BG Klinikum Saarbrücken 

Mai 2013 



Größte Krankenhausdemo 
des Landes 

Einwirken auf die 
Koalitionsverhandlungen 

12. Oktober 2013 



Homburger Auf.Stand. 

Aufstand der Homburger 
Uniklinik 

im Oktober 2014 



162.000 für 162.000 



Alle 21 dabei 

Vor dem Landtag im 
September 2015 



Symposium am 9.10.2015 

Auf dem Symposium 
„Krankenhäuser – wie krank ist 
das denn?“ hat ver.di 
vorgeschlagen, für die 21 
Krankenhäuser im Saarland einen 
Tarifvertrag für Entlastung zu 
erkämpfen. Einen entsprechenden 
Vorschlag wurde im Rahmen 
eines Vortrages für ein 
Verbundklinikum Saar 
unterbreitet. 



Der Warnstreik im April 



Die Subjekte: 
Tarifberaterinnen 

 



Unser Stationsteam 

Das ist Erika, 
unsere 

Stationsleitung 

Hier steht Klaus, er ist für die 
Medizinproduktebeauftragter 

Monika macht die 
Qualitätsbeauftragt

e 

Michael organisiert 
immer unsere Feste 
und führt die illegale 

Teamkasse 

Petra ist 
unsere 

Tarifberaterin 



• Bereit zur Kommunikation 
im Team und mit der 
Tarifkommission 

• Hat ein Handy 

Tarifberaterin 
ist nicht auf den Mund gefallen und ist über SMS erreichbar 

Voraussetzungen für eine Tarifberaterin: 

Tarifberaterinnen beraten die Tarifkommission 
 und ist die Verbindung zwischen Tarifkommission und Team 



Form der Team-Mobilisierung 

Partizipation 
Vertreterin der Basis, die direkt auf die Forderungsfindung, den 
Verlauf der Verhandlungen und den Abschluss Einfluss nehmen 

Konkrete Demokratie 
Bindeglied zwischen Tarifkommission und Basis und eine konkrete 

demokratische Form  
Dialektik 

Teil des Widerspruchs zwischen Gesamtinteressen und 
Partikularinteressen der Streikenden, dessen Synthese die 

Tarifkommission ist 



Die Vernetzung 



Ratschlag der Tarifberaterinnen 

Versammlung der 
Tarifberaterinnen aus den 

Teams 



Meinungsfindung 



Forderungen 



Vorstellung und Vorlage 

Was bei der 
Charité Realität 

ist,  
muss auch im 

Saarland  
möglich werden 



Ziel Entlastung 

• Mindestbesetzungen auf Normalstationen 
• Mindestbesetzungen auf Intensivstationen 
• Nachtdienst ist belastend 
• Bereitschaftsdienst ist keine Dauerarbeit 
• Rufen aus dem Frei macht krank 
• Pausen sind notwendig 
• Stressfreie Lehrbedingungen 
• Konsequenzen, sonst ändert sich nichts 



Zwei Säulen der Taktik 

Krankenhäuser 

• Arbeitskampfleitung 
• Tarifberater 
• Streik-Bereiche 

Öffentlichkeit 

• Bürgerinitiative 
• Aufklärungskampagne 
• Unterstützung ver.di 



Erfolge und Probleme 
und Schlussfolgerungen 

für die Taktik 
 



Erfolge 

• 295 Tarifberaterinnen in 16 Häusern 
• 639 Aktive und Interessierte 
• In 7 KrH in mehr als 50% der Pflegebereiche Tarifberaterinnen 
• Bin 12 KrH Arbeitskampfleitungen 
• Betriebliche Tarifberatertreffen in acht Häusern 8 (9. im Juni) 
• Telefonate mit ca. 2.000 Kolleginnen und Kollegen 
• Nachtdienstanrufe in acht Häusern 
• Warnstreik im Rahmen der Tarifrunde ÖD 
• Verhandlungen zu Notdienstvereinbarungen mit 7 Häusern 
• Demo der Sozialen im Rahmen des Streiks der 7.000 
• 1.100 Menschen unterstützen Saarbrücker Appell 



Wirkungen 

• Medienpräsens 
• Flächenbrand entstanden, Hamburg, NRW bis Bayern 
• Bundesfachbereichsvorstand will bis Herbst die Regionen,  

die kämpfen, festgelegt haben. 
• Pflegekräfte werden ernst genommen. 
• Sondersitzungen bei SKG und VKA 
• Aufsichtsratssitzungen UKS und Klinikum Saarbrücken 
• Auch andere Aktivitäten fanden statt, wie Altenheim-Proteste 

und Ausbildungsfragen, so UKS-Schule 



Enorme Wirkung in der 
Öffentlichkeit 



Probleme 

• Der Winterberg und die Taktik Stationsschließung 

• Die Arbeitgeber-Strategie der Geiselhaft 

• Die einstweilige Verfügung und die Notkompetenz 

• Die Auseinandersetzung im Klinikum Neunkirchen 

• Streiks und Streikaufrufe, 3. Weg und Entlastung 



Notkompetenz 



Strategie & Taktik 

• Über das Verhältnis von Strategie und Taktik 

• Unser Streik in Sulzbach 1992 

• Unser 111tägige Streik an der Uniklinik 2006 

• Die Erfahrungen der Charité 

• Unser Warnstreiktag im April 

• Lösung Massenkündigung nach Vorbild Finnland? 



Drei Taktiken möglich 

• Methode Stations-und Bettenschließung mit Notfallversorgung ist 
die patientenfreundlichste Lösung 

• Zugangsbestreikung führt zur Ausdünnung der Stationen 
• Kündigung als Großes Ultimatum 

Alle drei Varianten verlangen: 
•  Ausbau der Strukturen 
• Schaffung von Arbeitskampfleitungen 
• Öffentlichkeitsarbeit 
• Gespräche mit den Kolleginnen in den kirchlichen Häusern 



Eine Schleife 
für die kirchlichen  

Krankenhäuser 



Die neun Meilensteine 



Auf 4 folgt 5 und dann... 



Einschätzung 
Streikbereitschaft bis September 

1. KK Püttlingen 

2. KK Sulzbach 

3. SHG Völklingen 

4. Uniklinik des Saarlandes 

5. Klinikum Saarbrücken 

6. DRK Klinik Mettlach 

 



Einschätzung 
Streikbereitschaft bis September möglich 

7. Kreiskrankenhaus 
St. Ingbert 

8. SHG Sonnenberg 

9. SHG Merzig 



Einschätzung 
Streikbereitschaft bis September fraglich 

10.Diakonie Krankenhaus 
Neunkirchen 

11.DRK Krankenhaus 
Saarlouis 



Einschätzung 
Streikbereitschaft bis dato höchst unwahrscheinlich 

12.Marienhaus Saarlouis-Dillingen 
13.St. Nikolaus Wallerfangen 
14.Marienkrankenhaus St. Wendel 
15.Marienhauskliniken Wadern/Losheim 
16.Fliedner Neunkirchen 
17.Marienhaus St. Josef Kohlhof 
18.Marienhausklinik Ottweiler 
19.CTT Lebach 
20.Evangelisches Stadtkrankenhaus 
21.Caritasklinik Saarbrücken 



Unsere Verpflichtung  

Nur dann einen Tarifvertrag 
zu unterzeichen, wenn 

mindestens elf 
Krankenhäuser 

mitmachen. 



Vorschlag: Schleife 

• Wir haben nicht genug Nominierungen für 
die Tarifkommission 

• Es fehlen Tarifberaterinnen in den  
kirchlichen Häusern 

• Die MAVen sind skeptisch 

• Streik gilt als abwegig 



Diskussion im Team 

• Meldet Streikbereitschaft. Das Team bekommt eine 
Fahne: „Aufstehn für die Pflege“ 

• Diskutiert in allen Teams 

• Überall Tarifberaterinnen 

• Ladet uns zu Euren Teamsitzungen ein. 



Kontakte zu Kolleginnen 
in den kirchlichen Häusern  

• Wen kennt ihr in einem kirchlichen Haus?  
Ansprechen und zum Tarifberaterin gewinnen. 

• Wir brauchen die Diskussion mit den Beschäftigten der 
kirchlichen Krankenhäuser, wie wir zu Aktionen kommen.  

• Und wenn die Kolleginnen dort mit ver.di keinen 
kollektiven Tarifvertrag abschließen wollen, wie sichert ihr 
dann, dass das Geforderte in Euren 
Arbeitsvertragsrichtlinien niedergeschrieben wird? 



Vernetzen überall 

• Trefft Euch in den Häusern regelmäßig. Bildet Aktivengruppen und Aktionsleitungen 
• Johannistag: 

Am Jahrestag der großen 162.000-Aktion, 24.6.2016,  
Flashmob in mehreren Städten – Start in Saarbrücken um 15:00 Uhr Europagalerie 

• Midsommer-Vernetzungsfest 
Zehn Jahre nach dem Großen Streik der UKS, 
24.6.16 ab 17:00 Uhr im Streiklokal der UKS – SC Union. 

• Wir besuchen unsere Kolleginnen in der Caritasklinik Saarbrücken 
Freitag 8. Juli 10:00 Uhr Rastpfuhl 

• Diskutiert mit uns auf Facebook: 
https://www.facebook.com/pflegestreiksaar/ 

• Unterstützt den Saarbrücker Appell für mehr Pflegepersonal. 

https://www.facebook.com/pflegestreiksaar/


Lasst uns diskutieren und handeln 


